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Projektbeschrieb

Städtebau

Die Verfasser schlagen zur Ergänzung der beste-
henden Anlage zwei Neubauten vor. Das Pri-
marschulhaus mit einer vollständig vergrabenen 
Sporthalle, westlich des bestehenden Mitteltraktes 
und ein längliches Volumen für alle acht Basisstu-
fenklassen östlich des Originalbaus.

Die städtebauliche Setzung wirkt klar und verständ-
lich. Durch die vorgeschlagene Platzierung der 
Neubauten, bleibt die freie Fläche erhalten und 
verbaut somit die ortsbaulich prägende Weite der 
Anlage nicht. Die Körnung der Volumina und deren 
Komposition, fügen sich gut in die umliegende 
Bebauung ein. Die komplett unterirdisch liegende 
Sporthalle, wird jedoch bezogen auf verschiedene 
Themen, wie Nachhaltigkeit, Kontakt zum Aussen-
raum wie auch bezüglich ausreichend Tageslicht 
stark kritisiert.

Durch die vorgeschlagene Setzung bildet sich eine 
Mittelachse mit einem Längs- Weg (Boulevard). Die 
bestehenden Gebäude sind allseitig zugänglich, 
wobei sich die Hauptadressen an den verschiede-
nen Eingängen entlang der Langestrasse befinden. 
Die Basisstufe, wie auch das Primarschulhaus, wer-
den auf der inneren Seite der Anlage erschlossen.

Diese Adressbildungen auf der Innenseite ohne 
klare Hauptadresse der Gesamtanlage, wirkt etwas 
unverständlich. Dies spitzt sich dann beim Zugang 
der Sporthalle zu, bei welchem nicht nur der zurück-
haltende Eingang, sondern auch die Wegführung 
innerhalb des Gebäudes bemängelt wird.

Architektur & Betriebsorganisation

Die beiden Neubauten des Projektes Lernland-
schaft werden durch ein hölzernes Kleid und einem 
horizontalen Bandfenster geprägt. Ein bewegtes 
Dach bildet den Abschluss nach oben und aussen-
liegende Wendeltreppen, zeichnen das Gebäude 
der Basisstufe aus.

Auch wenn sie formal vermutlich aus dem Bestand 
abgeleitet wurden, wird die gewählte Dachform 
und deren Wiederholung der beiden Neubauten 
stark hinterfragt. Etwas unverständlich wirkt auch 
die Wiederholung im Umgang mit der Fassade. 
Eine unterschiedlichere Ausformulierung dieser 
beiden Gebäude wäre wünschenswert gewesen.

Die Adressierung auf der süd-östlichen Seite des 
neuen Basisstufen-Gebäudes bildet eine klare Vor-
der- und Rückseite. Die einfache Anordnung der 

Räume bildet eine ideale Grundstruktur für das 
Gebäude und bietet dem Schulbetrieb einen rei-
bungslosen Ablauf bzw. Alltag. Die aussenliegen-
den Treppen werden begrüsst. 

Im Innern des Primarschulhauses befindet sich im 
Mittelteil der Gebäudestruktur die Erschliessung. 
Zwei Zentrale Treppen führen von einem asymme-
trisch liegenden Eingang in die obere Etage. Auf 
beiden Längsseiten werden die Zimmer angeord-
net. Dieser raumintensiven Treppenanlage werden 
weitere zwei Treppen angefügt, welche vom Ober-
geschoss, aus den Multifunktionszonen direkt in 
den Freiraum führen. So wirkt die Wegführung für 
den täglichen Gebrauch durch die vielen Treppen 
etwas irreführend und braucht im Verhältnis zum 
restlichen Volumen relativ viel Platz.

Die Tagesschule, die Aula und die Räume für bild-
nerisches Gestalten etc. werden in den Bestands-
gebäuden untergebracht. 

Im bestehenden Mitteltrakt, wie auch im Origi-
nalbau werden gute und dem Gebäude entspre-
chende Eingriffe vorgeschlagen. Dies zeugt von 
einer tiefen Auseinandersetzung mit der bestehen-
den Gebäudestruktur und einer hohen Sensibilität 
im Umgang mit der bestehenden Bausubstanz.

Freiraum

Ein mittiger Boulevard wird zur neuen Haupter-
schliessungsachse innerhalb der Anlage. Ausge-
hend von dieser baumbegleitenden Achse ist das 
neue Gebäude mit der Sporthalle und dem Pri-
marschulhaus erschlossen, ebenfalls verbindet sie 
die unterschiedlichen Freiräume miteinander und 
knüpft an den ausserhalb der Anlage platzierten 
Parkplatz an. Durch diese neu eingeführte Achse 
als wichtiges adressierendes Element, entsteht eine 
verunklärende Situation in Bezug auf die Bedeu-
tung der historischen und heutigen Adressierung 
der Gebäude an der Langestrasse. Ebenso scheint 
die Achse auf der Westseite zur Langestrasse nicht 
der Funktion entsprechend grosszügig und auffind-
bar angeschlossen.

Die Mittelachse, welche von einer Baumreihe 
begleitet wird, zerschneidet die Anlage in einen 
Nord- und einen Südteil, die charakteristische 
Durchlässigkeit und die fliessenden Grünflächen 
gehen dadurch verloren. Die Anlage wirkt dadurch 
insgesamt kleinräumig und verschachtelt.

Die Anordnung sämtlicher Veloabstellplätze 
vor dem historischen Hauptgebäude an der 
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Modellfoto

Langestrasse wirkt einerseits an dieser Stelle sehr 
beengend, andererseits werden für die Schüle-
rinnen und Schüler der Primarschule, wie auch für 
externe Besuchende der Sporthalle, welche mit 
dem Velo anreisen, weite Wege generiert.

Tragwerkskonzept und Statik

Die ganz unterhalb des Terrains positionierte Sport-
halle ist in bekannter Stahlbetonbauweise mit vor-
gespannter Unterzugsdecke konzipiert. Wegen der 
Nähe zu den Bestandesbauten ist für die tiefe Bau-
grube ein relativ aufwändiger Baugrubenabschluss 
erforderlich. Die oberirdischen Neubauten in Holz-
bauweise sind mit dem gewählten Rahmensystem 
und den gefalteten Flächenelementen des Daches 
zweckmässig entwickelt und sorgfältig geplant.

Nachhaltigkeit

Das Projekt Lernlandschaft entspricht insgesamt 
einer guten Lösung aller Nachhaltigkeitsziele. 
Die Umsetzbarkeit von Minergie-P (Neubau) resp. 
Minergie (Modernisierung) ist stufengerecht vor-
handen. Ebenfalls gut umsetzbar ist SNBS Gold. 
Die aufgezeigten PV-Flächen entsprechen den 
gestellten Anforderungen. Das Lüftungskonzept ist 
sowohl für die Neubauten als auch für die Moderni-
sierung zielführend. Die gewählten Tragkonstrukti-
onssysteme erfüllen die Anforderungen bezüglich 
der grauen Energie und Treibhausgasemissionen. 
Die drei Untergeschosse für die Sporthalle sind 

allerdings nachteilig für die Baugrubensicherung. 
Der Tageslichtanteil in der Sporthalle ist für Eco ver-
mutlich ungenügend.

Wirtschaftlichkeit

Das Projekt liegt mit den Erstellungskosten im 
Durchschnitt der Projekte und leicht unter dem 
Durchschnitt mit der Geschossfläche. Gut schnei-
det das Projekt in der Kompaktheit und durch-
schnittlich in der Flächeneffizienz ab. Das grosse 
Volumen unter Terrain wirkt sich kostensteigernd 
auf das Projekt aus.

Gesamtwürdigung

Das Projekt Lernlandschaft bietet eine hohe Sen-
sibilität im Umgang mit der bestehenden Bausub-
stanz. Ebenfalls besticht das Projekt durch eine 
genaue Umsetzung des geforderten Raumpro-
gramms und eine überzeugende Lösung für die 
Basisstufen. Leider gelingt diese Überzeugung mit 
dem vorliegenden Entwurf nicht über die gesamte 
Anlage. So wirkt die erwähnte unklare Adressie-
rung der gesamten Anlage architektonisch, wie 
auch betrieblich verunklärend und scheint nicht 
alltagstauglich zu sein. Weiter sind die nach aus-
sen tretenden Wiederholungen der Dachform, wie 
auch der Fassadengestaltung der beiden Neubau-
ten nicht nachvollziehbar, womit das Projekt nicht 
zu überzeugen vermag.
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Situationsplan

Visualisierung Innenraum

STÄDTEBAULICHE POSITIONIERUNG DER NEUBAUTEN UND UMGANG MIT DER BESTEHENDEN GEBÄU-
DESUBSTANZ

Die Positionierung und Ausrichtung der beiden Neubauten verfolgt das Ziel, an die lineare, die Langestras-
se begleitende Gebäudefolge der Bestandsbauten anzuknüpfen. Das längliche Gebäudevolumen, welches 
Primarstufe und Sporthalle beherbergt, gliedert sich entsprechend in die Flucht von Originalbau und Mittel-
trakt ein. Aufgrund der zweigeschossigen Ausbildung des Neubaus, welche durch die Versenkung der neuen 
Doppelsporthalle im Terrain ermöglicht wird, stellt der Neubau den bestehenden Mitteltrakt sinnbildlich nicht 
in den Schatten, sondern erzeugt hinsichtlich der Höhenstaffelung eine kohärente Weiterführung des be-
stehenden Gebäudeensembles. Der 15 m breite Aussenbereich zwischen Aula und Neubau wird als befestig-
ter Pausenplatz aktiviert. Die entstehende, kompakte Gebäudefolge aus Neu- und Bestandsbauten schafft 
Kontinuität entlang der Langestrasse und ermöglicht den vollumfänglichen Erhalt des wertvollen und identi-
tätsstiftenden Grünzugs im Süden der Schulanlage.

Die Neupositionierung der Parkplätze auf der VBS-Parzelle 137, die Wichtigkeit des südlichen Grünzugs 
für den Alltag der Schulanlage, sowie der Wunsch, die Anlage und ihr Aussenraumangebot stärker mit dem 
Quartier zu verknüpfen, machen eine Neuauslegung der Erschliessung des Areals unabdingbar. Mit dem neu 
angelegten, den Grünzug begleitenden «Boulevard» wird entsprechend eine neue Haupterschliessungsach-
se geschaffen. Er verbindet das reiche Aussenraumangebot, verknüpft alle wichtigen Gebäudezugänge und 
leitet externe Besucher auf kurzem Wege vom neuen Parkplatz zu Sporthalleneingang und Aula-Foyer. Die 
zweiseitige Orientierung der Bestandsgebäude zu Langestrasse und südlichem Grünraum lässt die Etablie-
rung des Boulevards als Haupterschliessungsachse selbstverständlich und intuitiv erscheinen. 

Der facettenreiche Grünzug dient der Gemeinde auch ausserhalb der Schulzeiten als öffentlicher Freiraum 
und bieten Kindern, Jugendlichen, Familien und Anwohnern attraktive Aktivitäts,- Aufenthalts- und Freizeit-
flächen.

Der Neubau der Basisstufe ersetzt im Nordwesten des Perimeters den heutigen Kindergarten, sowie den 
Holzpavillion der Basisstufe und vereint alle Basistufenklassen in einem gen südlichen Aussenraum orientier-
ten Neubau. Ein Erhalt des Holzpavillions schien vor dem Hintergrund der notwendigen, aufwändigen Sanie-
rungs- und energetischen Ertüchtigungsmassnahmen unverhältnismässig. Zugleich erlaubt die Organisation 
aller Basisstufenklassen in einem Neubau die Bereitstellung eines sehr kompakten Gebäudevolumens mit 
geringem Fussabdruck und somit eine Maximierung der Aussenraumfläche und Qualität.

Zur energetischen Ertüchtigung wird in den beiden inventarisierten Bestandsgebäuden (Originalbau und Mit-
teltrakt) eine innenliegende Dämmung der Aussenfassaden, sowie die Installation neuer Fenster vorgesehen. 
Da letztere den Bestandsfenstern optisch nachempfunden wird, kann das äussere Erscheinungsbild der ge-
schützten Substanz vollumfänglich erhalten werden. 

AUSSENRAUMKONZEPT UND DURCHWEGUNG (SIEHE SITUATIONSPLAN & SCHEMATA RECHTS)

Durch die neue Setzung wird der im Süden der Gebäude zusammenhängende Grünraum beibehalten und ge-
stärkt. In ihm kommen alle Freiraumnutzungen, die Sportflächen, sowie die Aussenflächen der verschiedenen 
Stufen zu liegen. Entlang der Gebäude entsteht als zentrales, neues Freiraumelement der Boulevard, eine 
Freiraumachse, die alle Schulhäuser, sowie Freiräume miteinander verbindet. Er startet im Bereich des Neu-
baus der Basisstufe und stellt dort die Verteilung zu den verschiedenen Eingängen sicher. Weiter schafft er 
die direkte Verbindung zum neuen Schulhaus der Primarstufe, am Hofbereich des Originalbaus entlang. Dort 
nimmt er ebenfalls die Verbindung zu den Eingängen und zum Pausenplatz auf. 
Als leistungsstarkes Freiraumelement, schafft er den inneren Zusammenhalt der Schulanlage und stellt die 
barrierefreie Erschliessung sämtlicher Schulbauten und Freiräume sicher. Im Gegensatz dazu entsteht im 
Bereich des Grünraums der Entdeckerpfad. Dieser, aus Beton-Trittplatten gestaltete Weg schlängelt sich um 
die unterschiedlichen Aussen- und Sportflächen, die sich amöbenartig im Grünraum miteinander verzahnen. 
Bespielte und naturbelassene Grünflächen mit teilweise topografischen Erhöhungen beinhalten die gefor-
derten Aussenraumelemente und bieten Nischen und Aufenthaltsorte in unterschiedlichen Qualitäten. Der 
Baum- und Vegetationsbestand wird weitestgehend erhalten und mit heimischen Neupflanzungen erweitert. 
Diese orientieren sich am lokal vorhandenen Zweiblatt-Eschenmischwald, erweitert mit einigen Zukunfts-
baumarten wie z.B. Morus alba (Weisse Maulbeere), die die Pflanzengesellschaft durchmischt. Im Bereich 
des Boulevards wird eine Reihe Prunus avium ‚plena‘ (Vogelkirsche) die neue Freiraumachse begleiten und 
akzentuieren. 
Entlang der Langestrasse wird die bereits vorhandene Baumreihe ergänzt und geschlossen. Mit dieser findet 
der Grünraum zur Strasse hin seinen Abschluss und das Schulareal wird konzeptionell gefasst. 
Die geforderten 32 Parkplätze werden westlich der Langestrasse angeordnet und durch eine freie Baum-
stellung aufgelockert. Es entsteht ein unversiegelter Parkplatz, der gestalterisch Teil des Grünraums in Er-
scheinung tritt.

NUTZUNGSVERTEILUNG & GEBÄUDEORGANISATION

Neubau Primarstufe & Sporthalle

Der Neubau am südwestlichen Ende des Perimeters beherbergt in seinen Untergeschossen die neue Dop-
pelsporthalle, sowie alle zugehörigen Nutzräume. Die Positionierung der Sporthalle unterhalb des Terrains 
bietet verschiedene Vorteile:

- Der oberirdisch zweigeschossig in Erscheinung tretende Neubau steht hinsichtlich seiner Dimension in 
angemessenem Verhältnis zum benachbarten, denkmalgeschützten Gebäudeensemble. Der Originalbau von 
1926 bleibt der Anlage als prägnanter und identitätsstiftender «Hochpunkt» erhalten.
- Das Erdgeschoss kann vollumfänglich der Schulnutzung zur Verfügung gestellt werden, was die Ausbil-
dung einer grosszügigen, niederschwelligen Eingangssituation mit vorgelagerten, gedeckten Aussenflächen 
ermöglicht. Zusätzlich kann aus den Räumen der Lehrpersonen eine gute Übersicht über die Pausenflächen 
gewährleistet werden. 
- Die Zweigeschossigkeit des Schulgebäudes schafft kurze Wege und gute Anbindungen der Unterrichts-
räume an den Aussenraum. 

Der Eingangsbereich der Sporthalle wird über den südlichen Gebäudezugang in unmittelbarer Nähe zum neu 
positionierten Parkplatz erreicht. Das Büro des Hauswarts ist in Form einer Loge unmittelbar an den Sport-
hallenzugang angegliedert, der ausserhalb der Zeiten des Schulbetriebs vom übrigen Schulgebäude ent-
koppelt werden kann: Sporthalle, sowie die Garderobenbereiche auf den Untergeschossen werden über eine 
vom Schulgebäude autarke Treppenanlage, sowie einen grossen Lift erschlossen.
Da sich die Sporthalle unterhalb des Terrains befindet, wird sie über einen grosszügig dimensionierten 
Lichtschacht und grosse innenliegende Fenster gleichmässig auf der ganzen Hallenlänge mit blendfreiem 
Tageslicht versorgt. Das Licht wird im Erdgeschoss entlang der Westfassade des Neubaus über bodengleiche 
Glasbausteine eingebracht. Über den Lichtschacht können anhand öffenbarer Elemente in einem spezifisch 
dafür vorgesehenen Bereich grosse Geräte in die Halle eingebracht werden (siehe Grundriss Erdgeschoss).

Sowohl über den beschriebenen Sporthallenzugang, wie auch über einen zweiten Schulzugang gelangen 
SchülerInnen und Lehrpersonen vom Boulevard ins Primarschulgebäude. Die Räumlichkeiten der Schullei-
tung und des Sekretariats befinden sich zentral zwischen diesen Zugängen und haben direkten Sichtkontakt 
zum südlichen Pausenbereich. Arbeitsbereich und Aufenthaltsraum für Lehrpersonen befinden sich an der 
gegenüberliegenden Nordfassade. Die Positionierung der Lehrerbereiche im Erdgeschoss des Primarstufen-
gebäudes und somit in unmittelbarer Nähe zu den Klassenzimmern der Klassenstufen 3-6, sorgt für kurze 
Wege und gute Betreuungsvoraussetzungen im Schulalltag.

Ebenfalls im Erdgeschoss befinden sich die Räume für textiles und technisches Gestalten.

Nach Betreten des Schulgebäudes gelangen die SchülerInnen in die zentralen Garderobenbereiche des 
Erdgeschosses, die analog der beiden Lerncluster im darüberliegenden Unterrichtsgeschoss, nach Jahr-
gangsstufen gegliedert sind (3. & 4. Klasse / 5. & 6. Klasse) und über die benötigten Laufmeter Sitzbänke, 
Ablageflächen und Schliesschränke verfügen. Die Unterbringung der raumeinnehmenden Garderoben im Erd-
geschoss befreit die darüber liegende Lernlandschaft weitestgehend von Infrastruktur. 
Die grosse Treppenanlage bringt Tageslicht ins Zentrum des Erdgeschosses und leitet die SchülerInnen aus 
den Garderoben zur Lernlandschaft im Obergeschoss. Diese setzt sich aus zwei Klassenzimmer-Clustern mit 
je vier Klassenzimmern (inkl. angegliedertem Gruppenraum), einem Mehrzweckraum, sowie einer zentralen, 
multifunktional bespielbaren Erschliessungsfläche zusammen. Zwischen den Klassenzimmer-Clustern befin-
den sich die gemeinsam genutzte WC-Anlage und der Lift. Das kompakt organisierte Grundrisslayout des 
Geschosses gewährleistet, dass die Jahrgangsstufen 3 / 4 und 5 / 6 jeweils über eigene Bereiche verfügen. 
Zugleich ist das Geschoss als durchlässige und offene Raumsequenz konzipiert, das jahrgangsübergreifen-
den Austausch motiviert und im Schulalltag viel Synergiepotenzial bietet. Räumlich wird die Lernlandschaft 
von der markanten Dachform geprägt und über grosszügige Oberlichtbänder mit Tageslicht versorgt.

Neubau Basisstufe

Der Neubau der Basisstufe beherbergt alle Basisstufenklassen unter einem Dach. Die vier Kindergartenklas-
sen sind im Erdgeschoss – die Klassen der ersten beiden Schuljahre im Obergeschoss angeordnet. Je zwei 
Klassen im Erdgeschoss und im Obergeschoss teilen sich einen Eingangs- und einen grossen Garderoben-
bereich. Die Zusammenlegung jeweils zweier Garderoben zu einem gemeinsam genutzten Raum ermöglicht 
dessen deutlich grosszügigere Ausgestaltung und erhöht sein Potenzial als zusätzlicher Spiel,-Lern und 
Bewegungsraum. Das Grundrisslayout ist so konzipiert, dass anhand einer mittigen Wand problemlos zwei 
getrennte Garderobenbereiche ausgebildet werden können (auch nach Baufertigstellung realisierbar).
Auch die WC-Anlage und ein Aufzug werden jeweils von zwei Klassen gemeinsam genutzt. Auf diese Weise 
kann eine kompakte Gebäudeorganisation und somit der Erhalt grösstmöglicher Aussenraumflächen im Süden 
des Gebäudes gewährleistet werden.

Im Untergeschoss befinden sich die Haustechnikräume. Hier liesse sich bei Bedarf auch ein Schutzraum mit 
200 Schutzplätzen realisieren (siehe Grundriss Untergeschoss Neubau Basisstufe).

Mitteltrakt und Originalbau

Dem weitestgehend originalgetreuen Erhalt der bestehenden, denkmalgeschützten Gebäude im Zentrum des 
Areals wurde bei der Konzeption und Organisation der neuen Schulanlage grosser Stellenwert beigemessen. 
Entsprechend werden in Originalbau und Mitteltrakt Räume untergebracht, deren Flächenanforderungen 
nur geringfügige bauliche Eingriffe notwendig werden lassen. Da sich das historische Gebäudeensemble im 
Zentrum des Areals befindet, wurden hier vorzugsweise Nutzungen untergebracht, die von Basisstufe und 
Primarstufe gemeinschaftlich genutzt werden. 

Die bestehende Einfachturnhalle wird in eine Aula mit vorgelagertem Foyer umgenutzt. Der Hauptzugang zum 
Foyer befindet auf Seiten des südlichen Grünzugs, wo er an den neu geschaffenen Boulevard angeschlossen 
ist. So kann er vom neuen Parkplatz aus auf direktem Weg erreicht werden. Dem Foyereingang vorgelagert 
ist ein attraktiver Aussenbereich unter Bäumen, der in den warmen Jahreszeiten als Erweiterung des Foyers 
dient und sich für geselliges Beisammensein nach Veranstaltungen eignet. Das Aula-Foyer kann auch über 
den Gebäudezugang auf Seiten der Langestrasse erschlossen werden. Dieser Zugang mit angegliederter 
Rampe dient zugleich der Tagesschulküche, sowie dem Schulbetrieb als neuer Anlieferungsbereich.

Die Tagesschule erstreckt sich – angrenzend an das Aula-Foyer – über den nördlichen Teil des Mitteltrakts, 
sowie das Erdgeschoss des Originalbaus. Die grosszügige Korridorzone wird als Erschliessungsbereich, Gar-
derobe und zum Zähneputzen genutzt.

Im Untergeschoss von Mitteltrakt und Originalbau befinden sich die beiden Musikräume, der Raum für bild-
nerisches Gestalten, die Gaderoben und sanitären Einrichtungen des FM-Personals, sowie die Werkstatt des 
Hauswarts, welche über einen autarken Aussenzugang verfügt.

In den ehemaligen Klassenzimmern des ersten Obergeschosses des Originalbaus entsteht eine neue Biblio-
thek. Die Nutzung kann sich über zwei Räume erstrecken, sodass als baulicher Eingriff lediglich ein kleiner 
Wanddurchbruch vorgenommen wird. Da die Bibliothek von jeder Altersstufe und lediglich einmal je Woche 
besucht wird, ist dieser zentrale, jedoch ruhige Standort im Originalbau sehr geeignet.
Im darüberliegenden Dachgeschoss und in gemütlicher Atmosphäre befinden sich der Informatikraum, die 
Räume für Integrative Förderung und Logopädie, sowie der DAZ-Raum. 

Ein grosser Personenaufzug in der südwestlichen Gebäudeecke des Originalbaus verbindet Untergeschoss, 
Erdgeschoss und erstes Obergeschoss des Gebäudeensembles miteinander. Ein zusätzlich installierter Trep-
penlift, der vom ersten Obergeschoss ins Dachgeschoss des Originalbaus führt, gewährleistet, dass alle 
Räume des Ensembles barrierefrei erschlossen werden können. Abgesehen von der Installation des Aufzugs, 
beschränken sich die grösseren baulichen Massnahmen in Mitteltrakt und Originalbau auf das Unterge-
schossniveau. Auf diese Weise kann der Zustand der Gebäudestrukturen weitestgehend erhalten bleiben.

Nutzungsverteilung auf dem Schulareal

Das Konzept der Nutzungsverteilung über die verschie-

denen Gebäude der erweiterten Schulanlage sieht vor, 

die wichtigsten und meist frequentierten Räume von 

Primarstufe und Basisstufe jeweils in einem Neubau zu 

zentrieren. Auf diese Weise können Innen- sowie Aus-

senräume optimal auf die Bedürfnisse der Altersgrup-

pen hin gestalten und ausgelegt werden.

Die Bestandsgebäude im Zentrum der Anlage nehmen 

vorrangig diejenigen Nutzungen auf, welche von allen 

Altersgruppen gleichermassen in Anspruch genommen 

werden: Tagesschule, Musikräume, Gestaltungsräume, 

Bibliothek, DAZ und Linguistik.

Die Sporthalle wird in das Schulhaus der Primarstu-

fe integriert. An diesem Standort steht sie in direktem 

Bezug zum Strassenraum der Langestrasse, sowie zum 

neu auf der Parzelle Nr. 137 positionierten Parkplatz, 

der ausserhalb der Schulzeiten von externen Besu-

chern und Vereinsmitgliedern genutzt werden kann.
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Rasenspielfeld

Pausenplatz
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1.UG

SCHEMA NUTZUNGSVERTEILUNG

PRIMARSCHULE LERCHENFELD, SANIERUNG UND ERWEITERUNG
LERNLANDSCHAFT

PLAN  1/6

PRIMARSCHULE LERCHENFELD, SANIERUNG UND ERWEITERUNG | PROJEKTWETTBEWERB IM SELEKTIVEN VERFAHREN 

LERNLANDSCHAFT

Das vorliegende Projekt schafft eine entschiedene und stringente Neuorganisation der Schulanlage Lerchenfeld. Sie vereint alle wesentli-

chen Räume von Basis- und Primarstufe jeweils in einem Neubau an gegenüberliegenden Enden des Perimeters. Die denkmalgeschützten Be-

standsgebäude im Zentrum der Anlage beherbergen zukünftig die Tagesschule, sowie weitere, von allen Stufen gemeinsam genutzte Räume. 

Die klare Verteilung der Nutzungen und Zentrierung der Stufen schafft Orientierung, optimale Betreuungsvoraussetzungen und kurze Wege im 

Schulalltag. Zugleich ermöglicht sie eine ebenso stringente und bedürfnisorientierte Ausgestaltung des zusammenhängenden Aussenraums, 

der die Schulanlage in Form eines abwechslungsreichen, grosszügigen Grünzugs im Südwesten begleitet. 

Ein befestigter «Boulevard» stellt die neue, zentrale Erschliessungsachse dar. Er verknüpft das abwechslungsreiche Aussenraumprogramm, 

verbindet die wichtigsten Gebäudezugänge der Schulbauten und bindet die Schulanlage an das Quartier an. 

Die respektvolle Zurückhaltung der Neubauten in Bezug auf ihre Gebäudehöhe, lässt ein harmonisches Gebäudeensemble entstehen, dessen 

identitätsstiftenden Hochpunkt der dreigeschossige Originalbau von 1926 markiert. Die unterschiedlichen Entstehungszeiten und Typen der 

Gebäude sind im Stadtraum lesbar und tragen zum vielschichtigen Charakter der Gesamtanlage bei.
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Längsschnitt Primarstufe und Sporthalle

Querschnitt Primarstufe und Sporthalle

Schnitt Basisstufe
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Grundriss EG Primarschule

x

A 1.5

Rasenspielfeld 1500m2

Langestrasse

Kletterbaum

Carbpinus betulus
Spielhaus

Baumhaus

Slackline

A 1.7.2

Schulgarten 100m2

Entdeckerpfad

A 1.8

Beachvolleyballfeld

A 1.3

Allwetterplatz Schulanlage 1040m2

Tische auf Chaussierung

Betonsitzbänke

Pumptrack

A 1.7.1

Aussenklassenzimmer 100m2

Sprunggrube

A 1.4.1

Weitsprunganlage mit 2 Anlaufbahnen

A 1.4.2

Laufbahnen à 80m mit zwei Bahnen

Entdeckerpfad

Entdeckerpfad

Wasserspiel

A 3.3

Sandgrube Basisstufe 160m2
Rutschbahn

A 1.2

Sandgrube Schulanlage

Rutschbahn

Ballfang

neue Baumreihe

Prunus avium "Plena"

Baumreihe

A 5.3

40 Kickboardständer

A 2.3

Sandgrube Tagesschule 20m2

Wasserspiel

Balancier-Stämme

Findlinge Wiese

A 1.1

Pausenplatz Schulanlage 1000m2

Fallschutzkies

Spielhügel

Zuschauer-Sitzbank

Spielwiese

A 1.8

Wildblumenwiese

Wildhecke

Spielwiese

A3.5

Gedeckter Aussenraum

Basisstufe 65m2

Sitzkreis

A 3.1

Spielwiese

Balancierstämme

Schaukel

Spielhügel

Findlinge

Boulevard

Boulevard

Sitzmauer

Spielhügel mit Sitzmauer

Einfassung mit

Baumstämmen

Balancierstämme

Kinderbaustelle

A5.2

90 Velo Abstelplätze

A 2.1

Spielwiese Tagesschule 175m2

A 4.1

Gedeckter Containerstellplatz

A 4.2

Bereitstellungsplatz Entsorgung

A 4.4

Materialdepot Gas

A 3.2

Trockenplatz Basisstufe 600m2

Zaun Basisstufe

Begegnungszone Schulanlage ca. 250m2

A 2.2

Vorplatz Aula & Foyer,

Trockenplatz Tagesschule 100m2

A 1.2 Spielgeräte

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

A 3.1

Aussenraum Basisstufe 1400 m2
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3.5.1

Aula

239.1 m2

3.5.2 / 3.5.3

Foyer / Garderobe

78.5 m2

3.5.4

Stuhllager

21.9 m2

5.1.1

Spielen bis 2. Klasse

41.8 m2

5.1.3

Essen, Angebote

64.4 m2

5.1.6

Zähneputzen

7.5 m2

5.1.6

Zähneputzen

7.5 m2

5.1.7

Regenerier-

küche

18.9 m2

3.5.5

WC Aula

32.0 m2

10.5

Aussengeräteraum FM

30.5 m2

7.5

WC

6.4 m2

5.1.9

Garderobe Tagesschule

88.2 m2

5.1.8

Lager

20.0 m2

8.2

Eingangsraum

38.8 m2

7.4

Besprechung

27.8 m2

5.1.4

Angebote, Spielen, Aufenthalt

60.6 m2

5.2.1

Leitung

18.9 m2

3.2.1

Gestalten (Technisch)

85.6 m2

3.2.2

Lager

20.5 m2

3.1.2

Lager

20.2 m2

3.1.1

Gestalten (Textil)

85.6 m2

A1.6/A2.5

Spielger.

20.0 m2

5.1.10

Gedeckter Eingang

19.7 m2

8.5

Aussengeräte

27.7 m2

5.2.2

Büro

13.5 m2

5.1.5

Chillen 5./6. Kl.

26.4 m2

5.1.12

Dusche

4.2 m2

5.1.2

Ruheraum

20.0 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

7.2

Arbeitsbereich Lehrpersonen

70.1 m2

7.3

Aufenthalt Lehrpersonen

59.6 m2

10.1

Büro HW

13.3 m2

10.3.2

Reinigung

5.7 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.3

Material

9.4 m2

7.1

Schulleitung und   Sekretariat

59.0 m2

5.1.11

WC

10.0 m2

5.1.11

WC

9.1 m2

5.1.3

Essen, Angebote

63.5 m2

Eingangshalle Tagesschule

und Gemeinschaftsräume

71.5 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.4

Garderobe / Spielen

40.4 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.5

Gedeckter Eingang

21.7 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.3

Material

9.4 m2

1.3

Garderoben

42.9 m2

1.3

Garderoben

42.9 m2

A1.1

Gedeckter Aussenraum

147.8 m2

A3.4

Aussengeräte Basisstufe
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A1.73

Gartenger.

10.1 m2

6.4

Garderobe / Spielen

40.4 m2

6.5

Gedeckter Eingang

21.7 m2

A1.6

Spielger.
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18.3 m 27.7 m

8.3.1

Umkleideraum

24.5 m2

8.3.2

Dusche

19.6 m2

8.3.2

Dusche

19.6 m2

8.3.2

Dusche

19.6 m2

8.3.2

Dusche

19.5 m2

8.3.1

Umkleideraum

24.5 m2

8.3.1

Umkleideraum

24.5 m2

8.3.1

Umkleideraum

24.9 m2

8.6.1/2/3

WC

34.4 m2

8.8

Sanitätsraum

9.9 m2
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Grundriss EG Basisstufe

Ausschnitt Grundriss EG Original- und Mittelbau

x

A 1.5

Rasenspielfeld 1500m2

Langestrasse

Kletterbaum

Carbpinus betulus
Spielhaus

Baumhaus

Slackline

A 1.7.2

Schulgarten 100m2

Entdeckerpfad

A 1.8

Beachvolleyballfeld

A 1.3

Allwetterplatz Schulanlage 1040m2

Tische auf Chaussierung

Betonsitzbänke

Pumptrack

A 1.7.1

Aussenklassenzimmer 100m2

Sprunggrube

A 1.4.1

Weitsprunganlage mit 2 Anlaufbahnen

A 1.4.2

Laufbahnen à 80m mit zwei Bahnen

Entdeckerpfad

Entdeckerpfad

Wasserspiel

A 3.3

Sandgrube Basisstufe 160m2
Rutschbahn

A 1.2

Sandgrube Schulanlage

Rutschbahn

Ballfang

neue Baumreihe

Prunus avium "Plena"

Baumreihe

A 5.3

40 Kickboardständer

A 2.3

Sandgrube Tagesschule 20m2

Wasserspiel

Balancier-Stämme

Findlinge Wiese

A 1.1

Pausenplatz Schulanlage 1000m2

Fallschutzkies

Spielhügel

Zuschauer-Sitzbank

Spielwiese

A 1.8

Wildblumenwiese

Wildhecke

Spielwiese

A3.5

Gedeckter Aussenraum

Basisstufe 65m2

Sitzkreis

A 3.1

Spielwiese

Balancierstämme

Schaukel

Spielhügel

Findlinge

Boulevard

Boulevard

Sitzmauer

Spielhügel mit Sitzmauer

Einfassung mit

Baumstämmen

Balancierstämme

Kinderbaustelle

A5.2

90 Velo Abstelplätze

A 2.1

Spielwiese Tagesschule 175m2

A 4.1

Gedeckter Containerstellplatz

A 4.2

Bereitstellungsplatz Entsorgung

A 4.4

Materialdepot Gas

A 3.2

Trockenplatz Basisstufe 600m2

Zaun Basisstufe

Begegnungszone Schulanlage ca. 250m2

A 2.2

Vorplatz Aula & Foyer,

Trockenplatz Tagesschule 100m2

A 1.2 Spielgeräte

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage
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Aussenraum Basisstufe 1400 m2
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3.5.1

Aula

239.1 m2

3.5.2 / 3.5.3

Foyer / Garderobe

78.5 m2

3.5.4

Stuhllager

21.9 m2

5.1.1

Spielen bis 2. Klasse

41.8 m2

5.1.3

Essen, Angebote

64.4 m2

5.1.6

Zähneputzen

7.5 m2

5.1.6

Zähneputzen

7.5 m2

5.1.7

Regenerier-

küche

18.9 m2

3.5.5

WC Aula

32.0 m2

10.5

Aussengeräteraum FM

30.5 m2

7.5

WC

6.4 m2

5.1.9

Garderobe Tagesschule

88.2 m2

5.1.8

Lager

20.0 m2

8.2

Eingangsraum

38.8 m2

7.4

Besprechung

27.8 m2

5.1.4

Angebote, Spielen, Aufenthalt

60.6 m2

5.2.1

Leitung

18.9 m2

3.2.1

Gestalten (Technisch)

85.6 m2

3.2.2

Lager

20.5 m2

3.1.2

Lager

20.2 m2

3.1.1

Gestalten (Textil)

85.6 m2

A1.6/A2.5

Spielger.

20.0 m2

5.1.10

Gedeckter Eingang

19.7 m2

8.5

Aussengeräte

27.7 m2

5.2.2

Büro

13.5 m2

5.1.5

Chillen 5./6. Kl.

26.4 m2

5.1.12

Dusche

4.2 m2

5.1.2

Ruheraum

20.0 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

7.2

Arbeitsbereich Lehrpersonen

70.1 m2

7.3

Aufenthalt Lehrpersonen

59.6 m2

10.1

Büro HW

13.3 m2

10.3.2

Reinigung

5.7 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.3

Material

9.4 m2

7.1

Schulleitung und   Sekretariat

59.0 m2

5.1.11

WC

10.0 m2

5.1.11

WC

9.1 m2

5.1.3

Essen, Angebote

63.5 m2

Eingangshalle Tagesschule

und Gemeinschaftsräume

71.5 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.4

Garderobe / Spielen

40.4 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.5

Gedeckter Eingang

21.7 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.3

Material

9.4 m2

1.3

Garderoben

42.9 m2

1.3

Garderoben

42.9 m2

A1.1

Gedeckter Aussenraum

147.8 m2

A3.4

Aussengeräte Basisstufe

42.0 m2

A1.73

Gartenger.

10.1 m2

6.4

Garderobe / Spielen

40.4 m2

6.5

Gedeckter Eingang

21.7 m2

A1.6

Spielger.

13.3 m2

x

A 1.5

Rasenspielfeld 1500m2

Langestrasse

Kletterbaum

Carbpinus betulus
Spielhaus

Baumhaus

Slackline

A 1.7.2

Schulgarten 100m2

Entdeckerpfad

A 1.8

Beachvolleyballfeld

A 1.3

Allwetterplatz Schulanlage 1040m2

Tische auf Chaussierung

Betonsitzbänke

Pumptrack

A 1.7.1

Aussenklassenzimmer 100m2

Sprunggrube

A 1.4.1

Weitsprunganlage mit 2 Anlaufbahnen

A 1.4.2

Laufbahnen à 80m mit zwei Bahnen

Entdeckerpfad

Entdeckerpfad

Wasserspiel

A 3.3

Sandgrube Basisstufe 160m2
Rutschbahn

A 1.2

Sandgrube Schulanlage

Rutschbahn

Ballfang

neue Baumreihe

Prunus avium "Plena"

Baumreihe

A 5.3

40 Kickboardständer

A 2.3

Sandgrube Tagesschule 20m2

Wasserspiel

Balancier-Stämme

Findlinge Wiese

A 1.1

Pausenplatz Schulanlage 1000m2

Fallschutzkies

Spielhügel

Zuschauer-Sitzbank

Spielwiese

A 1.8

Wildblumenwiese

Wildhecke

Spielwiese

A3.5

Gedeckter Aussenraum

Basisstufe 65m2

Sitzkreis

A 3.1

Spielwiese

Balancierstämme

Schaukel

Spielhügel

Findlinge

Boulevard

Boulevard

Sitzmauer

Spielhügel mit Sitzmauer

Einfassung mit

Baumstämmen

Balancierstämme

Kinderbaustelle

A5.2

90 Velo Abstelplätze

A 2.1

Spielwiese Tagesschule 175m2

A 4.1

Gedeckter Containerstellplatz

A 4.2

Bereitstellungsplatz Entsorgung

A 4.4

Materialdepot Gas

A 3.2

Trockenplatz Basisstufe 600m2

Zaun Basisstufe

Begegnungszone Schulanlage ca. 250m2

A 2.2

Vorplatz Aula & Foyer,

Trockenplatz Tagesschule 100m2

A 1.2 Spielgeräte

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

Flutlichtanlage

A 3.1

Aussenraum Basisstufe 1400 m2

Vorplatz und Anlieferung

B
ra

n
d
s
c
h
u
tz

s
c
h
o
tte

Einbingö

Sprothalle

Haupteingang

Schule

Eingang

Sporthalle

A
u
la

Foyer

Aula

Anlieferung/

Tagesschule

Tagesschule

Aussenbereich

Tagesschule

Basisstufe

3./4. Klasse (20 lm)

G
re

nz
ab

st
an

d

ob
er

ir
di

sc
h 

4m

Grenzabstand

unterirdisch 1m

G
re

n
z
a
b
s
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n
d

o
b
e
ri

rd
is

c
h
 4

m

2
1
.1

 m

2
2
.8

 m

1
2
.3

 m

Längsschnitt

Längsschnitt

Längsschnitt

Längsschnitt

1
8
.0

 m

IV WC

9.5 m

Brunnen

Brunnen

19
.2

 m

5./6. Klasse (20 lm)

560.25 müM

560.25 müM

560.10 müM560.10 müM

559.90 müM

Basisstufe

559.90 müM

Q
u
e
rs

c
h
n
it

t
B

a
s
is

s
tu

fe
Q

u
e
rs

c
h
n
it

t
B

a
s
is

s
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fe

Q
u
e
rs

c
h
n
it

t
n
e
u
e
s
 S

c
h
u
le

h
a
u
s

Q
u
e
rs

c
h
n
it

t
n
e
u
e
s
 S

c
h
u
lh

a
u
s

3.5.1

Aula

239.1 m2

3.5.2 / 3.5.3

Foyer / Garderobe

78.5 m2

3.5.4

Stuhllager

21.9 m2

5.1.1

Spielen bis 2. Klasse

41.8 m2

5.1.3

Essen, Angebote

64.4 m2

5.1.6

Zähneputzen

7.5 m2

5.1.6

Zähneputzen

7.5 m2

5.1.7

Regenerier-

küche

18.9 m2

3.5.5

WC Aula

32.0 m2

10.5

Aussengeräteraum FM

30.5 m2

7.5

WC

6.4 m2

5.1.9

Garderobe Tagesschule

88.2 m2

5.1.8

Lager

20.0 m2

8.2

Eingangsraum

38.8 m2

7.4

Besprechung

27.8 m2

5.1.4

Angebote, Spielen, Aufenthalt

60.6 m2

5.2.1

Leitung

18.9 m2

3.2.1

Gestalten (Technisch)

85.6 m2

3.2.2

Lager

20.5 m2

3.1.2

Lager

20.2 m2

3.1.1

Gestalten (Textil)

85.6 m2

A1.6/A2.5

Spielger.

20.0 m2

5.1.10

Gedeckter Eingang

19.7 m2

8.5

Aussengeräte

27.7 m2

5.2.2

Büro

13.5 m2

5.1.5

Chillen 5./6. Kl.

26.4 m2

5.1.12

Dusche

4.2 m2

5.1.2

Ruheraum

20.0 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

7.2

Arbeitsbereich Lehrpersonen

70.1 m2

7.3

Aufenthalt Lehrpersonen

59.6 m2

10.1

Büro HW

13.3 m2

10.3.2

Reinigung

5.7 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.1

Hauptraum

79.2 m2

6.2

Gruppenraum

30.1 m2

6.3

Material

9.4 m2

7.1

Schulleitung und   Sekretariat

59.0 m2

5.1.11

WC

10.0 m2

5.1.11

WC

9.1 m2

5.1.3

Essen, Angebote

63.5 m2

Eingangshalle Tagesschule

und Gemeinschaftsräume

71.5 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.4

Garderobe / Spielen

40.4 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.5

Gedeckter Eingang

21.7 m2

6.3

Material

9.4 m2

6.3

Material

9.4 m2

1.3

Garderoben

42.9 m2

1.3

Garderoben

42.9 m2

A1.1

Gedeckter Aussenraum

147.8 m2

A3.4

Aussengeräte Basisstufe

42.0 m2

A1.73

Gartenger.

10.1 m2

6.4

Garderobe / Spielen

40.4 m2

6.5

Gedeckter Eingang

21.7 m2

A1.6

Spielger.

13.3 m2


